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In den flachen Gewässern nahe der Küste wirken 
Strömungen und Seegang auf den Meeres- bzw. 
Flussboden. Diese bestimmen die Bewegungen 
und die Bildung der Sanddünen und Rippel. Im 
Wasser schweben Partikel (Tonmineralen, biolo-
gische Materialien), die umgelagert und transpor-
tiert werden. Die physikalischen Kräfte wechseln 
sich mit biologischen Vorgängen in der Wasser-
säule und am Meeresgrund ab. Heftige Sturmflu-
ten können innerhalb eines Tages so viel Materi-
al verfrachten, wie sonst bei ruhigem Wetter nur 
über viele Monate hinweg bewegt wird. Für das 
nötige Verständnis ist es daher erforderlich, phy-
sikalische und biologische Messgrößen in engem 
Zeittakt über einen langen Zeitraum hinweg zu 
messen und die Kräfte zu beobachten, die Erosi-
on, Transport und Ablagerung von Sand bewirken 
können.
Das gewählte Gebiet
Als Grenzen des Untersuchungsgebiets waren Zol-
lenspieker und Ochsenwerder gewählt, wo sich 
die Elbe in die Norder- und die Süderelbe teilt. Da-
Im Rahmen der Veranstaltung »Physikalische Oze-
anographie« wurde den Studenten der Hafen-
City Universität erneut die Möglichkeit gegeben, 
praktische Erfahrungen im vielfältigen Feld der 
Hydrographie zu sammeln. Prof. Burkard Baschek, 
Leiter des Bereichs »Operationelle Systeme« des 
Instituts für Küstenforschung am Helmholtz-Zen-
trum Geestacht (HZG), hat es der HCU ermög-
licht, das Forschungsschiff »Ludwig Prandtl« zu 
Zwecken der Ausbildung zu nutzen. Gemeinsam 
mit dem Wissenschaftler Wolfgang Schönfeld 
(Fernerkundung) und dem Ingenieur Marius Cy-
sewski (Radarhydrographie) wurden im Elbgebiet 
Oortkaten verschiedene ozeanographische Ge-
räte eingesetzt. Die Studenten erhielten so die 
Möglichkeit, aktiv mit den neuesten Messgeräten 
ihre theoretischen Kenntnisse in der Praxis zu er-
proben.
Mit mehr als 900 Mitarbeitern in den unter-
schiedlichen Instituten und Städten konzentriert 
sich das HZG auf Hochleistungswerkstoffe für 
Autos und Flugzeuge von morgen, auf umwelt-
schonende Technologien, auf Zukunftsmateria-
lien für die Medizin, auf Klimavorhersagen und 
auf das Verständnis der natürlichen Prozesse und 
anthropogener Veränderungen der Küsten- und 
Meeresumwelt. Ihre Mission lautet: »Wissenschaft 
nutzen«. 
In Geesthacht, etwa 30 km von Hamburg, ist der 
Schwerpunkt Material- und Küstenforschung an-
gesiedelt. Die Küstenforschung widmet sich den 
drei großen Themenbereichen »Systemanalyse 
und Modellierung«, »Entwicklung operationeller 
Systeme« und »Biogeochemie im Küstenmeer«. 
Unter der Leitung von Prof. Baschek wird unter an-
derem das Verständnis der Zusammenhänge von 
kleinskaligen Prozessen (z. B. Fronten oder Wir-
beln), die integrativ einen entscheidenden Einfluss 
auf den globalen Energiehaushalt und die Mikroal-
genproduktion haben, erforscht.
Die HCU hat nach dem Unfall mit der »Level-A« 
im Moment kein eigenes Schiff, aber ein starkes  In-
teresse an Kooperationen mit der Wirtschaft und 
mit Behörden, welche Schiffe besitzen, damit die 
Studenten ausreichend praktische Erfahrungen in 
ihrem späteren Arbeitsumfeld machen können. 
Deswegen wurde das HZG angesprochen.
HCU kooperiert mit Firmen und Instituten
Der Einblick in die Berufspraxis – besser noch: konkrete Praxiserfahrungen – sind für 
die Studierenden von immenser Bedeutung. Daher knüpfen und pflegen die Profes-
soren der HCU Kontakte zu Behörden, Instituten und Firmen. Durch die Kooperation 
erhalten die Studenten Gelegenheit, praktische Erfahrungen zu sammeln. Bereits im 
Wintersemester waren die Masterstudenten auf Einladung des Instituts für Küstenfor-
schung am Helmholtz-Zentrum Geesthacht (HZG) an Bord der »Ludwig Prandtl«, wo sie 
verschiedene ozeanographische Sensoren im Einsatz erlebten. Im Mai waren die Stu-
denten zu Besuch bei 
SevenCs, um an einem 
Workshop zu S-57 teil-
zunehmen. Und noch 
im selben Monat führte 
sie ihr Weg zur MSG Ma-
rineServe GmbH, wo sie 
an einem ENC-Training 
teilnahmen. Mit den 
kurzen Berichten dan-
ken die Studenten den 
Partnern für die koope-
rative Zusammenarbeit.
Studentische Fahrt auf der Elbe zwischen Ochsenwerder und Zollenspieker
Ein Bericht von Markéta Pokorná
Secchi Disk
Messgeräte auf der Rosette
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The S-57 workshop was a course that provided 
the students with an introduction on how to pro-
duce S-57 data by means of SevenCs ENC Tools. 
Furthermore, through a short training, the stu-
dents had the opportunity to learn how to make 
ENC products by themselves. 
Jochen Rudolph, managing director of SevenCs 
and Chartworld, and Professor Markéta Pokorná 
from HCU, both expressed their good feelings 
on this meeting. From the side of the company, 
it was mentioned that the interaction with stu-
dents gives the chance for exchanging informa-
tion and the contact with HCU is always a gate to 
the world of cartography in maritime navigation. 
From the side of HCU, the cooperation between 
During their studying life, the master students of 
HCU, specialised in hydrography, had the chance 
to expand their knowledge by some parallel ac-
tivities. It is worthwhile to go a bit back, on 5th of 
May, and have a look on the visit to the company 
SevenCs and specifically to its office in Hamburg.
The office is part of a nice building at the area 
St. Pauli, on one of the top floors, from where one 
can have the view of the whole city centre. After 
a quick look to the company, the students fol-
lowed some presentations in order to get familiar 
with the activities of the company. They also got 
an overview to the world of Electronic Navigation 
Charts. And then they started to work on the  S-57 
workshop.
mit bietet dieses 14 km lange Messgebiet einige 
interessante Messstellen, wo man Variationen der 
Strömungsrichtung und des -betrags aufgrund 
von Querschnittsänderungen oder Hafeneinfahr-
ten vorfindet. Die durchschnittlichen Wassertiefen 
betragen ca. 6 m und der wellige Untergrund ist 
meistens sandig. 
Verlauf
Die beiden Fahrten wurden jeweils eintägig orga-
nisiert. Am Morgen des 29. November 2013 hat die 
»Ludwig Prandtl« den Hafen Oortkaten in aller Frü-
he verlassen. Der Himmel war bedeckt und es gab 
kaum Wellengang. Durch eine starke Strömung 
driftete das Schiff leicht während der Stationsmes-
sungen. Die vorher konfigurierte Rosette zum Hal-
ten der Messsonden wurde von Herrn Schönfeld 
besetzt und bei der Fahrt auf Anweisung mit dem 
Kran hochgezogen und runtergelassen. Das Schiff 
wurde ebenfalls mit Messgeräten ausgestattet, die 
während der Reise automatisch die Wasserdyna-
mik analysieren.
Folgende Geräte wurden näher kennengelernt 
und in der Praxis erprobt: 





Auf dem Schiff angebracht:
• ADCP (Acoustic Doppler Current Profiler),
• SBP (Sub-Bottom-Profiler).




Auf der Fahrt wurden sechs CTD-Stationen pro-
tokolliert und mehrere ADCP-Profile gesammelt. 
Damit wurden die Wassersäule und die Dynamik 
untersucht, vor allem wurden die Strömungsge-
schwindigkeiten und die Durchmischung gemes-
sen. Bei den ADCP- und CTD-Messungen konnten 
keine signifikanten Schichten in der Wassersäule 
identifiziert werden. Dafür gewannen die Studen-
ten ein Bild über kleinskalige Prozesse auf der Elbe 
innerhalb von nur wenigen Kilometern und Zeit-
skalen von wenigen Stunden in der Wintersaison. 
Der Einfluss von Geräteeinbaufehlern, Schall-
geschwindigkeiten, Geschwindigkeitsreferenzen, 
die im ADCP wählbar sind, wurde demonstriert. 
Die Studenten haben gelernt, Artefakte (z. B. den 
Nebenkeuleneffekt) von reellen Strömungen zu 
unterscheiden, und sie haben den Einfluss des 
transportierten Sediments auf die ADCP-Messung 
kennengelernt.
Die Stationen wurden protokolliert, die Mess-
geräte und -methoden in den Übungsberichten 
beschrieben. Die Temperaturen und andere Mess-
werte in der Wassersäule an verschiedenen Stati-
onen wurden grafisch dargestellt und verglichen. 
Der Pegel wurde verglichen und geplottet. Die 
Daten wurden bereinigt, nach Flusskilometer geo-
graphisch sortiert und geglättet.
Die Messungen dienten auch als Input für die 
Doktorarbeit von Herrn Cysewski, der das ADCP als 
Kalibrierungs- und Validierungsinstrument bei der 
Entwicklung des Messsystems Radar Doppler Cur-
rent Profiler einsetzt. Diese Entwicklung entsteht 
am HZG und wird an der HafenCity Universität 
von Prof. Harald Sternberg und Prof. Delf Egge mit-
betreut und begutachtet. Der Arbeitstitel lautet: 
»Kartierung der Oberflächenströmung mit zwei 
schiffsgestützten Doppler-Radargeräten«. “
S-57 workshop at SevenCs
An article by Vasiliki Kekridou
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As a hydrographer it is important to be conver-
sant with navigation and nautical charts. It is for 
this reason that the course »Navigation Science« is 
part of the M.Sc. hydrography curriculum at HCU. 
This course includes various training sessions, one 
of which is the Electronic Nautical Chart (ENC) and 
its application on an Electronic Chart Display and 
Information System (ECDIS).
The company MSG MarineServe and its sister 
company Safebridge – due to their magnanim-
ity and their support towards the development of 
the hydrography profession – have been making 
their facilities available to students for the training 
on Electronic Nautical Charts (ENC) for some years 
now.
The students attended such an ENC training on 
the 16th of May 2014.
The training commenced at about 9 am. We 
were warmly received by management and staff 
of MSG/Safebridge. A welcome address was deliv-
ered by the managing director of MSG – Professor 
Ralph Becker-Heins. He gave us an insight into ac-
tivities of MSG and Safebridge.  
MSG is a recognised maritime training institute 
with a special focus on ECDIS training. ECDIS uses 
ENCs for database reference. Holding official ap-
provals of the leading ECDIS manufacturers, MSG 
and Safebridge are acting as training agents on 
behalf of these manufacturers for currently 14 
ECDIS models.  
Whereas MSG delivers ECDIS training in physical 
attendance classes (classroom, onboard, on-site), 
Safebridge offers e-learning via internet.
The lecture was handled by an authority on 
Nautical Science in the person of Bernhard Berking 
– Professor (ret.) for Technical Navigation at ISSUS, 
Visiting Professor at the World Maritime University 
and  Chairman of the WG ECDIS of DGON (German 
Institute of Navigation).   
Students were first introduced briefly to the user 
interface to familiarise them with ECDIS and the 
ENC software before the hands-on training start-
ed. The training was by demonstration and exer-
cises and do-it-yourself procedures. The students 
performed a variety of navigational functions at 
their various individual workstations. It was a very 
interactive session.
The lecture classroom was  equipped with com-
prehensive hardware (ECDIS stations, display tools) 
for proper training. The ambience was conducive 
for learning.
At the end of the course, students were able to 
perform various tasks on the ECDIS such as cre-
ate waypoints, plan a route, create objects, per-
form simple queries, change parameter settings, 
perform calculations, make navigation decisions 
amongst many other things. 
Students had a better understanding and ap-
preciation of the task and responsibility of  being 
a hydrographic surveyor or a navigation officer on 
a research vessel because the data being relied on 
by the mariner is actually collected by the hydrog-
rapher and it could create a catastrophe if the hy-
drographer does not do a good job.
When the lecture ended at about 5 pm the stu-
dents were more enlightened about the ECDIS/
ENC system. And they were glad to have had the 
opportunity to undergo such a valuable training at 
a reputable company.  
The ECDIS course at MSG was – as all courses 
since 2012 – a great success. It is highly recom-
mended that it will be an integral part of the syl-
labus of HCU hydrography students. “
ENC training at MSG MarineServe GmbH
An article by Babajide Maiyegun
company and university can be motivating for 
the students.
Last but not least, SevenCs is giving the oppor-
tunity to the students to use the SevenCs software, 
in case of personal further research and academic 
purposes.
The result of the visit was another proof that 
cooperation between companies and universities 
can provide the students with up to date tools for 
their academic life, as well as an insight to the ca-
reer paths they could follow.
The next trip of the future hydrographers will be 
a bit more far. The plan includes Norway and spe-
cifically the company Kongsberg Maritime, which 
has a leading role in providing high-technology 
systems in the field of oil industry and hydrograph-
ic surveying. We are looking forward to have the 
feedback from their trip. “
Die Gruppe der Studenten mit 
Prof. Ralph Becker-Heins (ganz 
rechts), Prof. Markéta Pokorná 
und Prof. Bernhard Berking 
